
Während der Veranstaltungen wird fotografiert. Mit 
Ihrer Teilnahme an den Veranstaltungen genehmigen 
Sie die Verwendung der Fotos für mediale Zwecke 
durch den Halleschen Kunstverein e.V . 

Unser herzlicher Dank geht an das Land Sachsen-An-
halt, die Halleschen Wohnungsgesellschaft mbH und 
die Stiftung der Saalesparkasse für die Unterstützung 
des Vereins. 
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Informationen zu weiteren Ausstellungen
und Katalogen des Kunstvereins sowie
zu einer Mitgliedschaft für Kunstinteressierte, 
Künstlerinnen und Künstler:
Hallescher Kunstverein e. V.
Geschäftsstelle Künstlerhaus 188
Böllberger Weg 188, 06110 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 203 61 48
E-Mail: info@hallescher-kunstverein.de
Geschäftszeiten: Dienstag 13–16 Uhr 
(und nach Vereinbarung)
www.hallescher-kunstverein.de

Facebook: 
wwww.facebook.com/Kunstverein Halle

Instagram: 
www.instagram.com/hallescherkunstverein

10. November 2023 
bis 12. Januar 2024
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag
15 bis 17 Uhr 

HINWEISE AUF WEITERE AUSSTELLUNGEN 
UND VERANSTALTUNGEN

Dieter Bankert, Dessau 
„Entwurfswelten – Im Kabinett 

des Architekten Dieter Bankert“ 
6. Oktober bis 1. Dezember 2023

im Stadtarchiv | Rathausstraße 1 
06108 Halle (Saale) | Öffnungszeiten:  

Mo 10 –15 Uhr, Di–Do 10–18 Uhr und zu den 
Veranstaltungen des Rahmenprogramms

Thomas Rug, Halle (Saale)
„Across the Universe“

 (Hallescher Kunstpreis 2023)
2. November bis 17. Dezember 2023

im Literaturhaus Halle im Kunstforum der 
Saalesparkasse | Bernburger Straße 8

06108 Halle (Saale) | geöffnet jeweils eine Stunde 
vor Beginn jeder Veranstaltung sowie zu den 
Öffnungszeiten des LHH: Sa 14– 18, So & Mo 

11–15 Uhr | www.literaturhaus-halle.de

KünstlerMitgliederausstellung 
des Halleschen Kunstvereins e. V. 

zum Thema „Reibungen“
13. bis 22.Dezember 2023 

im Künstlerhaus 188
Böllberger Weg 188 |  06110 Halle (Saale)

Öffnungszeiten: Mo–Sa 13–17 Uhr

Ausstellung des
Halleschen Kunstvereins e. V.

in der Kleinen Galerie des 
Halleschen Kunstvereins

Große Klausstraße 18 
06108 Halle (Saale)

„AMICITIA“ 
CORNELIA BÖHME 

SUCHRA GUMMELT
– EINE KÜNSTLER-

FREUNDSCHAFT

Zur Eröffnung der Ausstellung

am Freitag, dem 10. November 2023 

um 17 Uhr 

sind Sie und Ihre Freunde herzlich 

eingeladen.

Begrüßung und Künstlergespräch:

Dr. Annetta Kirsch 
Vorsitzende Hallescher Kunstverein e. V.

Cornelia Zimmermann 
Präsidentin Rotary Halle (Saale)

Suchra Gummelt

Musik: 
Stephan Graumann, Gitarre und Gesang 

Titel:
Suchra Gummelt, Dresden, 2004

Cornelia Böhme, An der Saale, 2016 

AMICITIA als Begriff aus der römischen Geschichte bezeichnete eine Freundschaft im 
heutigen Sinne und war auch gebräuchlich für Freundschaften im philosophischen, so-
zialen und politischen Lebensbereich (Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Amicitia). Mit 
Amicitia überschreibe ich die Freundschaft zwischen den beiden bekannten halleschen 
Malerinnen Cornelia Böhme und Suchra Gummelt. Beide waren über Jahrzehnte eng mit-
einander verbunden und stehen nun im Fokus der aktuellen Ausstellung des Halleschen 
Kunstvereins.

Wir erinnern mit dieser Ausstellung zum einen an die 2016 viel zu früh verstorbene Künst-
lerin Cornelia Böhme, die neben ihrer Arbeit als Malsaalvorstand des Opernhauses Halle 
als Galeristin der SaalkreisKunstgalerie wirkte. Über viele Jahre war ihre Kunstgalerie kul-
tureller Mittelpunkt in ihrem Heimatort Gutenberg. Ihre eigentliche Passion aber galt der 
Malerei, die sie farbenfreudig in großartige Bilder umsetzte, nach ihrem Credo: „In meinen 
Bildern möchte ich daher weniger Gefühle, sondern Erfahrungen deutlich werden lassen, Un-
klarheiten entrückt. Hoffnung und Licht, herausgenommen aus den Ängsten und Verworren-
heit. So werden Farben lichter und Formen offener. Das Bild will ordnen und klären, ohne 
dabei an Sinnlichkeit zu verlieren, ohne lieblos zu sein.“

Zum anderen nehmen wir ihre Künstlerfreundin Suchra Gummelt in den Blick. „Suchra ist 
lebensfroh, lebendig und kommunikativ. All das zeigt sie in ihrer Kunst. Sie kann zeichnen, 
sie weiß mit Proportionen umzugehen, sie geht trotz romantischer Verklärung mit wachem 
Blick durch die Welt. Doch ihr Hauptfeld ist die Farbe. Ihr liefert sie sich aus, sie macht sie sich 
untertan.“ (Dr. H. G. Sehrt, 2015)

Beide Malerinnen haben sich in ihrem künstlerischen Schaffen gegenseitig angeregt. 
Kraftquell und Inspiration waren ihre gemeinsamen Malreisen in Länder des Mittelmeer-
raums, nach Potsdam oder Dresden. Reflexionen dieser Reisen widerspiegeln sich in einer 
großen Anzahl von Aquarellen, aus denen Suchra Gummelt für uns Betrachter eine span-
nende und farbenfreudige Auswahl getroffen hat.                                        Dr. Annetta Kirsch

Cornelia Böhme, Tulpen, 2013

Cornelia Böhme und Suchra Gummelt, Türkei, 2003
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Suchra Gummelt geboren in Moskau 1979 Diplom als Kunstmalerin an der Kunst-
hochschule Moskau 1980 Mitglied im Künstlerverband der UdSSR 1985 Selbstständige 
Textilgestalterin in Moskau 1989 Wohnortwechsel nach Halle (Saale) seit 1991 Mitglied 
im Verband Bildender Künstler (BBK) Deutschland, im Halleschen Kunstverein e. V., in Ver-
einigung Hallescher Künstler e. V. seit 1991 Freischaffende Malerin Textil- und Kostüm-
bildgestalterin u.a. Opernhaus Halle seit 1993 Studienreisen in die USA, nach Paris, Ve-
nedig (Internationale Grafikschule), Potsdam-Sanssouci, Dresden, Rom, Türkei, Frankreich, 
Spanien (Mallorca) 2012 Präsidentin des Vereins La Palette Du Monde, Ost-Deutschland/ 
2013 Mitglied „Intakt“ Internationale Aktionsgemeinschaft Bildender Künstlerinnen Wien

http://atelier-suchra-gummelt.de/index.html

Cornelia Böhme geboren 1952 in Merseburg 19971–74 Studium an der Hochschule für 
Bildende Künste Dresden, Abschluss als Diplom-Designerin seit 1974 Arbeit als Theaterma-
lerin beim Staatlichen Fernsehfunk der DDR, dann am Landestheater / Opernhaus Halle (Mal-
saalvorstand) seit 1994 Mitglied Bund Bildender Künstler (BBK), Hallescher Kunstverein e. V. 
seit 1995 Arbeit als Galeristin in ihrer „SaalkreisKunstgalerie“ Gutenberg, Ausstellungen re-
gionaler und überregionaler Künstler seit 1994 Studienreisen: u.a. nach Paris, Venedig (Inter-
nationale Grafikschule), Singapur, Potsdam-Sanssouci, Dresden, Rom, Türkei, Frankreich 2016 
verstorben nach kurzer schwerer Krankheit

Haus am See, 1998

Petersbergblick, 1996

Venedig, 1998

Sonnenuntergang, 1998

Rosen, 2015 Blumen, 2004

Dresden, 2004

Türkei, 2003

Türkei Abendstimmung, 2003


